
Statistisches über Sex und Rahmenbedingungen für Unternehmen

Was hat Sex mit Rahmenbedingungen für Unternehmen gemeinsam? nicht viel,

aber über beide Themen gibt es Statistiken. Die kann man zwar nicht bei destatis nachlesen, wohl
aber bei brand eins, statista.com. Dort finden wir zu Rahmenbedingen in Deutschland ein
uneinheitliches Bild: Erfreuliches wie Erschreckendes:

Die Gründung einer Kapitalgesellschaft in Deutschland dauert im Schnitt 4,5 Tage, EU-Durchschnitt
sind 7,7 Tage, in Spanien brauht man 28,5 Tage.
Fazit: Hut ab.

Im Ranking der Möglichkeiten, Arbeitnehmer einzustellen (und wohl auch, Ihnen wieder kündigen zu
können), finden wir uns auf Platz 158, die USA auf Platz 1. In der Schweiz gibt es übrigens kein
Kündigungsschutzgesetz. Es gilt die Vertrag genannte Kündigungsfrist.
Fazit: Kündigungsschutz ist daher wohl doch eher eine Bremse ? gut gemeint ist eben doch oft nicht
gut.

Schlecht sehen wir auch im Ranking beim Investorenschutz aus: nur Platz 93, auf Platz 1 Neuseeland,
Platz 5 USA.
Fazit: wir müssen sicherer werden.

Erstaunlich: im Ranking der Gültigkeit von Verträgen finden wir uns als bis ins Letzte durchnormierte
Gesellschaft nicht auf Platz 1 (da sehen wir Luxemburg), wir landen u,a, hinter Island auf Platz 7.
Erstaunlich: China liegt mit Platz 18 noch vor Großbritannien (Platz 23).
Fazit: bitte nicht noch mehr regeln, sondern vieles vereinfachen.

Zum Sex gibt es auch interessante Statistiken:

80,9 % der Deutschen in langjährigen Beziehungen geben an, ihren Partner noch immer sexuell
attraktiv zu finden, und
76 % und damit fast ebenso viele Deutsche in langjährigen Beziehungen geben an, einen
„Quickie“ rezivoll zu finden

Fazit: alte Liebe rostet nicht; erstaulich ist aber dennoch im Kontrast dazu die hohe Scheidungsquote.

Interessant, aber nicht wirklich überraschend auch die grundsätzliche Einstellung der Geschlechter zu
Sex:
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75,5 % der Männer können sich eine Beziehung ohne Sex nicht vorstellen, während
52,9 % der Frauen das bloße Kuscheln dem Sex vorziehen.

 Fazit: die Dissonanz erklärt die Scheidungsquote?
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